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Was sollte man bei den Aufnahmen berücksichtigen. 
Wenn Sie nicht auf einer Bühne oder mit dem Hintergrund fotografieren können, den Sie benötigen, empfiehlt es sich, mit der Bluescreen-Technik zu arbeiten. Dabei werden die Aufnahmen vor einem blauen Hintergrund erstellt. Die Personen und die benötigten Gegenstände können dabei später sehr schnell freigestellt werden.
Wenn Aufnahmen mit einem anderen Hintergrund erstellt werden, ist das Freistellen der Personen mit großem Aufwand verbunden.

[image: image5.jpg]


     [image: image2.jpg]


      [image: image3.jpg]T§/Y




Wie werden die Fotos nachbearbeitet? 
Mit einem Fotobearbeitungsprogramm werden die Personen freigestellt (siehe linkes Bild). Zusätzlich benötigen Sie ein Foto für den Hintergrund der Collage.

Wie erstellt man eine Collage? 
Die freigestellten Personen werden in das Hintergrundbild gezogen und skaliert. Der Schatten wird über die Verdoppelung der Personenebene erstellt: Nachdem die Personenauswahl schwarz gefüllt ist, wird der Schatten verschoben, verzerrt und weichgezeichnet. Abschließend können Beleuchtungseffekte das Bild noch stimmungsvoller gestalten ( siehe auch „Fotodrama“).

Die Kameraperspektive
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Die Position, aus der heraus eine Aufnahme entsteht, ist sehr wichtig. Allein durch den Standort der Kamera kann die emotionale Wirkung des Bildes stark beeinflusst werden. Die Froschperspektive im Beispielbild zeigt deutlich die hierarchischen Verhältnisse zwischen den beiden Personen. Aber auch leichtere Formen der Untersicht können Personen oder Objekte größer und mächtiger erscheinen lassen.

Das andere Extrem – die Vogelperspektive – lässt Personen oder Gegenstände dagegen winzig oder unbedeutend erscheinen.

Bei der Schrägsicht  verliert das Bild seine Balance, das Bild scheint unwirklich, traumhaft oder surreal. Die Instabilität des Bildes suggeriert eine Instablität der Verhältnisse oder der Personen.
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